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Der Entwicklungskreislauf des Gelbrandkäfers 

Gelbrand

Boden
Puppe

Wasser

Eiablage

Eier

Junglarve

Larve

1. Ergänze den Beschreibungstext für das obere Schaubild!  

Das Schaubild stellt die Entwicklung des Gelbrandkäfers vom __________ bis zum ausgewachsenen Käfer in verschiedenen __________ dar. Ebenso sind die verschiedenen __________, Wasser und Boden, abgebildet. Zuerst legt der erwachsene __________ seine Eier im Wasser ab. Aus diesen schlüpfen daraufhin die __________ (Stadium 2). Nachdem diese sich zur aus-gewachsenen __________  entwickelt haben (Stadium 3), kommen sie an Land und verwandeln sich in eine __________ (Stadium 4). Daher spricht man auch davon, dass sie sich _____________. Aus dem Kokon schlüpft dann der __________ (Stadium 5). Dieser legt im Späteren wieder __________  im Wasser ab und der __________  schließt sich.  

2. Welche Fachworte sind wichtig, um das logisch-dynamische Schaubild zur 
Entwicklung des Gelbrandkäfers zu beschreiben? Ergänze die Tabelle! Wortart Beispiele aus dem Text Ein Beispielsatz Verben  entwickeln, 

 

Nomen Puppe, 
 

Adjektive ausgewachsen, 
 

Zeitliche Adverbien zuerst, 
 

 
3. Welche weiteren Wörter fallen dir ein, um ein logisch-dynamisches Bild 

in einem Prozess zu beschreiben? Trage auch sie in die Tabelle ein! 
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Der Entwicklungskreislauf des Gelbrandkäfers 

1. Ergänze den Beschreibungstext für das obere Schaubild! 
Das Schaubild stellt die Entwicklung des Gelbrandkäfers vom __________ bis zum ausgewachsenen Käfer in verschiedenen __________ dar. Ebenso sind die verschiedenen __________, Wasser und Boden, abgebildet. Zuerst legt der erwachsene __________ seine Eier im Wasser ab. Aus diesen schlüpfen daraufhin die __________ (Stadium 2). Nachdem diese sich zur aus-gewachsenen __________  entwickelt haben (Stadium 3), kommen sie an Land und verwandeln sich in eine __________ (Stadium 4). Daher spricht man auch davon, dass sie sich _____________. Aus dem Kokon schlüpft dann der __________ (Stadium 5). Dieser legt im Späteren wieder __________  im Wasser ab und der __________  schließt sich. 

2. Welche Fachworte sind wichtig, um das logisch-dynamische Schaubild zur 
Entwicklung des Gelbrandkäfers zu beschreiben? Ergänze die Tabelle! Wortart

Verben  

Nomen 

Adjektive 

Zeitliche Adverbien zuerst, 

3. Welche weiteren Wörter fallen dir ein, um ein logisch-dynamisches Bild 
in einem Prozess zu beschreiben? Trage auch sie in die Tabelle ein! 
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M Das Materialpaket zum Themenheft
Als Abonnent oder Einzelkäufer können Sie alle 
Materialien in Ihrem persönlichen Kundenzugang auf 
www.biologie-5-10.de herunterladen.
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Kategorie Fragen
typisches	sprachmaterial

einordnung Zu welcher Familie gehört der 

Baum?

Welche Bäume gehören noch zu 

dieser Familie?

... gehört zu (+Dativ) …

… zu ihnen zählen …

Es gibt verschiedene Arten, zum Beispiel …

Vorkommen Wo kommt der Baum vor?

Wo/In welchem Gebiet wächst der 

Baum?
In welchem Gebiet ist der Baum 

verbreitet?
[...]

… findet man in (+Dativ) …

… wächst sowohl … als auch …

… ist in (+Dativ) … verbreitet

alter Wie alt kann der Baum werden?

Wie alt wird der Baum ca.?

… kann bis zu … Jahren alt werden

… wird … bis … Jahre alt

größen-
wachstum

Wie groß wird der Baum?

Wie groß kann der Baum werden?

… kann bis zu … hoch werden

… erreicht eine Höhe von bis zu ...

bestandteile
–	stamm
–	blätter
–	Früchte
–	sonstiges

Welche Farbe hat die Rinde?

Was für eine Oberfläche hat die 

Rinde?

Wie sehen die Blätter aus?

Welche Form haben die Blätter?

Wie heißen die Früchte?

Wie sehen die Früchte des Baumes 

aus?
Aus welchen Einzelteilen besteht 

die Frucht?
Wie und wo wachsen die Früchte?

… erkennt man an der … Farbe

… sehen aus wie …

… sind …-förmig

… werden … genannt

… besteht aus …; … hat/besitzt …

… wachsen + Adjektiv; … wachsen in;

… wachsen auf …

Verwendung Wozu wird der Baum/werden Be-

standteile des Baumes verwendet?

Wofür sind Bestandteile des Bau-

mes geeignet?

Wozu werden Bestandteile des 

Baumes/wozu wird der Baum be-

nutzt?

… werden als … verwendet

… eignet sich gut für (+Akkusativ) …/als …

Früher … Heute …

… dient zur Herstellung von (+Dativ)

s t e C K b r

Kategorie Fragen

ei F

typisches	sprachmaterial
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Beeinflussen Krankheiten den Puls (2)?   ☼☼☼ 

5. Ordne die Diagrammbeschreibung (Seite 12, M1) und die in der  

    Tabelle angegebenen Werte (Seite 12, M2) einem der beiden  

    Diagramme (Material 3 und 4)auf dieser Seite zu. Es gibt zwei  

    verschiedene Begründungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Material  3: 

 

 

Material 4: 

 

Diagramm ____ passt zur Diagrammbeschreibung, weil  

 

____________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________ 

 

 

Beeinflussen Krankheiten den Puls (2)?   ☼☼☼

5. Ordne die Diagrammbeschreibung (Seite 12, M1) und die in der  

    Tabelle angegebenen Werte (Seite 12, M2) einem der beiden  

    Diagramme (Material 3 und 4)auf dieser Seite zu. Es gibt zwei  

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

Name:   Datum:   Thema:  
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„Das kannst du jetzt" - Testauswertung             ☼☼☼ 

1. Such dir einen Partner. Tauscht eure Tests aus und korrigiert sie 

euch gegenseitig.  

Die richtige Lösung findest du in der Tabelle. In der Tabelle sind auch die The-

menbereiche angegeben und die Nummern der Arbeitsblätter, auf denen die 

Themenbereiche bearbeitet wurden. 
 

Frage richtige 
Lösung 

Thema (Arbeitsblatt) 

1 b Puls (AB 2) 

2 c Puls - Herz - Arterien (AB 2) 

3 b Definition für den Puls (AB 2) 

4 c Pulsmessung (AB 2) 

5 b Pulsmessung (AB 2) 

6 b Die verschiedenen Pulsarten (AB 2 und 5) 

7 a Puls (AB 2) 

8 c Die verschiedenen Pulsarten (AB 2 und 5) 

9 c Die verschiedenen Pulsarten (AB 2 und 5) 

10 a Puls - Alter (AB 10) 

11 c Puls - Alter (AB 10) 

12 b Puls - Krankheiten (AB 12-15) 

13 b Puls - Krankheiten (AB 12-15) 

14 b Puls (AB 2) 

15 a Puls - Krankheiten (AB 12-15) 

 

2. Lass dir deinen Test von deinem Partner bewerten.  

Er kann dir auch Hinweise für deine weitere Arbeit geben. 
 

Bewertung ☺☺☺☺   

Anzahl richtiger 
Antworten 

11 - 15 6 - 10 0 - 5 

Kreuze dein 
Ergebnis an 

 
 

  

Woran musst du 
noch arbeiten? 
Schau dir dazu an, 
welche Antworten 
falsch sind. Dann 
findest du die 
Bereiche heraus, 
in denen du noch 
einmal nachlesen 
solltest. 
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typisches	sprachmaterial

... gehört zu (+Dativ) …

… zu ihnen zählen …

Es gibt verschiedene Arten, zum Beispiel …

… findet man in (+Dativ) …

… wächst sowohl … als auch …

… ist in (+Dativ) … verbreitet

… kann bis zu … Jahren alt werden

… wird … bis … Jahre alt

e

typisches	sprachmaterial

Le
r
N
P
La
K
a
t Protokollteil Frage besonderheiten/Muster

allgemein Was ist typisch für
jedes Protokoll?

Es wird in der Gegenwart (Präsens) 

geschrieben und in der „Man-Form“ 

formuliert. Nur bei den Vermutungen kann 

die „Ich“- oder „Wir“-Form verwendet 

werden.

Das	

Problem

Was untersucht man mit 

dem Experiment?
Hier wird eine Frage gestellt: 

Warum ...?, 
Was geschieht mit ..., wenn man …?

Die	Vermutung Was könnte bei dem 
Experiment geschehen? 

Was könnte sich verändern?

Ich denke, dass …
Ich vermute, dass …

Die	Materialien	

und	

geräte

Was benötigt man für das 

Experiment?
Aufzählung ohne Artikel

Der	

Versuchs-

	aufbau

Wie sieht der Versuchs-
aufbau aus?

Skizze mit Bleistift, Beschriftung mit

Füller, Beschriftung mit geraden Linien 

anbringen

Die	
Durch-

führung

Was macht man bei dem 

Experiment?
Zuerst … Zu Beginn … Am Anfang …

Dann … Danach ... Anschließend ... 

Weiterhin …
Zum Schluss … Am Ende … Zuletzt …

Die	
beobach-
tung

Was verändert sich bei dem 

Experiment? 
Was sieht, hört, riecht oder 

beobachtet man?

Man beobachtet/sieht/hört/riecht, dass … 

Außerdem erkennt man, dass …

Die	aus-

wertung

Warum verändert sich 
etwas bei dem Experiment? 

War die Vermutung richtig 

oder falsch?

Jetzt weiß man, dass ...,

weil/da …
Meine/unsere Vermutung war ...

P r O L et O K O L

Fo
to

: c
on

tr
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tw
er
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tt/
fo
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… wird … bis … Jahre alt

wachstum
Wie groß wird der Baum?

Wie groß kann der Baum werden?

… kann bis zu … hoch werden

bestandteile

–	sonstiges

Verwendung

… kann bis zu … hoch werden

    -
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N
P
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K
a
t s C H a U b i L D t PY e N

statisch-informative	bilder	
stellen den Aufbau und/oder die Gestalt von Objekten dar (z. B. Lebensräume, Lebewesen und Pflanzen). Es kommen in ihnen vor allem Abbildungen, Linien und Textinformationen vor.

Welche	
schaubildtypen	

gibt	es?

Was	zeigt	das	
schaubild	
(Zweck)?

Und	was	sind	
seine	Kennzei-
chen	(aufbau)?

Mit	welchen	
Wörtern	

beschreibt	und	
erklärt	man	das	

schaubild	
als	bild?

Mit	welchen	
Wörtern	

beschreibt	und	
erklärt	man	

die	inhalte	des	
statisch-informativen/	
logisch-dynamischen	

schaubilds?

bildebene
„im Vordergrund/Hintergrund befindet sich …“„am rechten/linken Rand ist … zu sehen“
„… steht für/zeigt, dass …”

Gelbrand

Boden Puppe

Wasser

Eiablage

Eier

Junglarve

Larve

statische	
informative	

bilder

Dynamisch-
logische
bilder

Zugehörigkeit	und	aufbau
„Das Schaubild informiert 
über/zeigt den Aufbau von...“
„… nennt man/werden als … 
bezeichnet“
„… gehört zu …“
„… kann ... zugeordnet 
werden“
„ ... besitzt/besteht aus ... 
Elemente(n)/Teile(n)“
„… beinhaltet verschiedene 
Ebenen/Bereiche/Lebens-
räume“
„in … befinden sich/findet 
man ...“  

gestalt	und	Form
„Das Schaubild stellt den 
Aufbau einer/eines ... dar.“

„die Gestalt/Form/der Körper-
bau des … besteht aus/ist 
gekennzeichnet durch...“

„... besitzt ein(e) …“
„darüber/darunter/neben/
darin befindet sich …“

Ursache-Wirkung/
Folge-beziehungen		  
„Das Schaubild veranschaulicht 
die Beziehungen/den Zusam-
menhang zwischen ... “ 

„wenn ... dann …“
„... verursacht ...“
„... bedingt ...“ 
„aus/durch ... entsteht ...“
„… sorgt für …“
„… wird gefressen von …“ 
„... dient ... als ...“
„Grund dafür ist ...“
„… durch/mittels ...“

Zeitliche	Verläufe
und	entwicklungen
„Das Schaubild zeigt die 
Entwicklung/den Prozess 
von …”

„wenn ... dann …“
„aus ... entwickelt sich“
„zuerst/am Anfang/zuletzt/  
schließlich/am Ende“ 
„auf ... folgt ...“
„daraufhin/dann/danach“
„im nächsten Schritt/Stadium 
erfolgt …“ 
„... gelangt in/unter ...“

Dynamisch-logische	bilder
stellen Zusammenhänge und Prozesse dar. In ihnen kommen Textelemente und logische Elemente, wie Pfeile und Linien, vor, wobei zwischen Ursache und Wirkung/Folge-Beziehungen (Kausalitäten) und zeitlichen Verläufen/Entwick-lungen unterschieden werden muss.

bildebene
„die Pfeile/Linien/Symbole stellen … dar“
„am rechten/linken Rand ist … zu sehen“
„… steht für/zeigt, dass …”
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Beeinflussen Krankheiten den Puls (2)?   

5. Ordne die Diagrammbeschreibung (Seite 12, M1) und die in der  

    Tabelle angegebenen Werte (Seite 12, M2) einem der beiden  

    Diagramme (Material 3 und 4)auf dieser Seite zu. Es gibt zwei  

    verschiedene Begründungen. 

Material 4: 

Diagramm ____ passt zur Diagrammbeschreibung, weil

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

Biologie
IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN UNTERRICHT 5  B I S 10

In diesem Heft sind die Ar-
beitsblätter für die Lernthe-
ke zum Thema „Puls“ 
zusammengefasst. Es emp-
fiehlt sich, die Arbeitsblät-
ter in zwei oder drei Sät-
zen zu kopieren (und ggf. 
zu laminieren), sodass 
mehrere Lerner gleichzei-
tig an einem Thema arbei-
ten können. Die meisten Ar-
beitsblätter liegen in zwei 
Schwierigkeitsstufen vor. 
Sie sind durch Sternchen 
gekennzeichnet (* = Basis, 
***= Profi).

Diagramme interpretieren 
und erstellen

EINE LERNTHEKE

SO HOCH!PULS
DARUM IST MEIN
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Praxis	Klasse 5 – 6

 08 Hilfe bei Verdauungsproblemen |	Silke krämer  

  Den Umgang mit Aufgaben am Beispiel einer Unterrichtseinheit 

  zum Verdauungssystem schulen

 12 Wie keimt Kresse am besten? |	PetrA HoPPe, Silke krämer, JUAnA reH

  Durch schrittweises Vorgehen das Schreiben von Protokollen einführen

 16 Mit Fehlern umgehen |	Silke krämer

  Fachsprache schon ab klasse 5 korrigieren

Praxis	Klasse 7 – 8

 18 Welche Farbe hat die Borke? |	melAnie BeeSe, AlrUn Poloczek, meike roUS  

  Steckbriefe und Beschreibungstexte in der Unterrichtsreihe 

  „Ökosystem Wald“ einüben

 22 ... verwandelt sich in ... |	mAgnUS FrAnk

  Verschiedene Schaubildtypen verstehen und beschreiben

 26 Darum ist mein Puls so hoch |	Silke krämer, cArinA HoFFmAnn  

  mit einer lerntheke zum thema „Puls“ Diagramminterpretation 

  und -erstellung üben

Praxis	Klasse 9 – 10

 30 Harry Potters Drachen |	melAnie BeeSe, SArAH rzeHA 

  Fiktionale literatur zum thema „Adaptive radiation“ produktiv einsetzen

 34 Im Gegensatz zu, genauso wie, mehr als |	mAren SiemS  

  kriteriengeleitetes Vergleichen am Beispiel von Brückentieren

 38 Kann ich dir helfen? |	Silke krämer  

  Wie man Schülerinnen und Schüler zu Schreibberatern ausbilden kann

Praxisbeiträge
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